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Liebe Leserin, Lieber Leser,

was für ein Jahr liegt hinter uns? Die Auswirkungen von Pandemie und Krieg spürt jeder von uns.
Nicht nur im Portemonnaie sondern auch emo�onal und psychisch leiden viele von uns unter 
diesen unsicheren Zeiten.
Aber umso wich�ger ist es, dass wir einfach wieder mehr zusammenrücken und füreinander da 
sind, uns gegensei�g zu hören und helfen.
Ja, auch Poli�k muss sich darauf wieder besinnen. Auf Berlin haben wir leider keine Einfluss, aber
hier vor Ort, in unserer Stadt und unserem Dorf können wir Kommunalpoli�ker ein offenes Ohr 
für unsere Bürgerinnen und Bürger haben, für alle ! Denn wir sind der direkter Draht zur Poli�k. 

Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre!

Fraktion aktuell. BÜCKEBURG
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... leistet eine wich�ge Arbeit im Bereich der musikalischen Erziehung und Bildung. 
Selbstverständlich unterstützen wir diese Arbeit, im Sinne der Kinder und Jugendlichen, 
die in den Chören singen, Musikunterricht nehmen oder in einer Schule an einer AG teilnehmen
weiterhin mit 115.000 Euro. Eine Erhöhung auf 160.000 Euro, die der Bürgermeister uns im 
Haushalt präsen�ert hat, lehnen wir hingegen ab. Aus sozialdemokra�scher Sicht finden wir es 
schwierig, wenn an dieser Stelle pro Kind dreimal soviel Geld ausgegeben werden soll wie bei der
Ganztagsbetreuung an den Grundschulen. Unser Vorschlag lautet, dass die Musikschule einen  
Mehrbedarf im laufenden Jahr genauso anmelden muss, wie die Grundschulen.  
Wir sehen die Notwendigkeit, dass die Musikschule einen Finanz- und Businessplan erstellt, mit 
dem eine solide Entwicklung für die Zukun� gewährleistet ist. Denn wenn die Musikschule sich, 
zur Finanzierung ihrer Kosten und Gehälter, zunehmend auf die öffentliche Hand verlässt, 
sehen wir bei in den defizitären Haushalten, Stadt 5 Mio Euro - Landkreis 40 Mio Euro, darin eine
große Gefahr für die Musikschule. 

Die Musikschule Schaumburger Märchensänger ...
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Wir inves�eren aktuell so viel in die Zukun� wie noch nie zuvor. Die Sanierung der Grund-
schulen wurde vom Rat 2019 eins�mmig beschlossen, dann sorgten noch ein paar technische 
Defekte dafür, dass wir diese nun zeitgleich und inklusive einer Kita zu zeitgemäßen Lernorten
umbauen. Hinzu kommen noch eine Modulkita im Straußweg und der Neubau des Feuerwehr-
gerätehaus in Cammer. Ein fe�er Brocken im Haushalt 2024 sind auch die steigenden Personal-
kosten, die durch Tariflöhne, neue Aufgabenbereiche und einen höheren Betreuungsschlüssel 
in den Kitas, zu Buche schlagen. Dazu wirken sich Kostensteigerungen und Infla�on auch nicht
gerade posi�v aus und schon stecken wir in einem schönen Haushaltsdefizit von 5,3 Mio Euro. 

Aber auch Unternehmen sowie unsere Bürgerinnen und Bürger leiden unter den 
explodierenden Kosten. Die Frage ob die SPD die geplante Steuererhöhung und damit den
Haushalt ablehnen soll wurde daher intensiv in der Frak�on disku�ert. Aber welche 
Auswirkungen hä�e ein „Nein“ und welche Alterna�ven gibt es?

Wir könnten neue Darlehen aufnehmen und einfach weiter machen wie bisher. Aber unsere 
Kinder und Enkelkinder werden die Tilgung und Zinsen dann noch lange abbezahlen. 
Wir könnten auch versuchen ohne weitere Kreditaufnahmen auszukommen und nur in das 
Notwendigste und in die Pflichtaufgaben inves�eren. Dazu kämen noch rigorose Einsparungen 
bei den freiwilligen Leistungen, wie Wirtscha�sförderung, Dorfentwicklung, Schulsozialarbeit, 
Betreuung in der Kita außerhalb der Regelzeiten und die Unterstützung unserer Vereine. 
Aber auch bei zukun�sweisenden Inves��onen, wie z.B. in kommunale Gebäude, Feuerwehren, 
ISEK, erneuerbare Energien und der vorhandenen Infrastruktur, müssten wir einsparen.
Am Ende bedeutet ein S�llstand und Rückschri�. 

Wir haben also beschlossen einer Steuererhöhung von 30 Prozentpunkten zuzus�mmen, unter 
der Bedingung, dass Poli�k und Verwaltung, geplante Maßnahmen für das Jahr 2024 auf den 
Prüfstand stellt. Was kann geschoben werden oder auf Grund, eines schlechten Kosten/ Nutzen
Verhältnisses, auch einfach gestrichen werden? Wenn sich Vereine und Gruppen eine höhere 
finanzielle Unterstützung durch öffentliche Gelder wünschen, müssen wir so ehrlich sein und s
agen, dass nicht mehr alle Wünsche erfüllt werden können. 

Aber es wäre falsch den Kopf in den Sand zu stecken, denn wir leben in einer Zeit mit großen 
Umbrüchen und Herausforderungen. Und das ist auch eine große Chance. Die Chance, sich 
mit mehr Demut darauf zu besinnen was wirklich wich�g ist. Was uns als Gesellscha� ausmacht 
und was wir dazu beitragen können den gemeinscha�lichen Zusammenhalt zu fördern.
Das bedeutet, wir müssen auch dort eingreifen wo eigentlich Land und Bund in der Pflicht sind. 
Vielleicht müssen wir uns entscheiden zwischen schönen Baumquar�eren oder Schulsozial-
arbeit und einer guten Nachmi�agsbetreuung. Wenn wir hier jetzt sparen, die Verantwortung 
abgeben, wird es am Ende für uns alle rich�g teuer. Denn das Ziel muss sein, möglichst allen
Kinder mit einer guten Schulbildung die gleichen Chancen zu bieten.

Zum Schluss noch ein Wort zum Sanierungsgebiet Windmühlentrasse. Der B-Plan ist 2024 fer�g.
Die gesamte Fläche gehört der Stadt und aus unserer Sicht muss dies auch so bleiben, denn nur
kann Poli�k bes�mmen was gebaut wird: Bezahlbare Wohnungen, Raum für wohnverträgliches 
Gewerbe und öffentlicher Raum für Freizeit und Sport. 
Wir sagen die Windmühlenstraße gehört nicht Investorenhände !!!

Haushalt 2024 - „Früher war mehr Lametta“. 
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SPD Stadtverband Bückeburg - Jens Meier    Am Brühlfeld 5 , Bückeburg    meier.scheie@t-online.de

     

Haben Sie Lust sich für Menschen und Themen in Bückeburg 
stark zu machen oder sich politisch zu engagieren?

Bei uns sind Sie Herzlich Willkommen!
Mehr Infos und Termine nden Sie auf: 

www.spd-bueckeburg.de

    und bei       und  
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BÜCKEBURG

Ruckblick 
- FRÜHER WAR MEHR LAMETTA -

LORIOT

Wir wünschen Ihnen

Frohe Weihnachten

und einen guten Rutsch! Ihre SPD Bückeburg


